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Leserbrief

Gedanken zum Richtplan
Wir Stimmbürger haben im Mai Wer-
bung zum Richtplan erhalten, zusam-
men mit der Einladung zu zwei Info-
Anlässen ab 21. Mai. Diese irrefüh-
rende Propaganda weist einseitig auf
die Windkraft hin; ausserkantonal von
einer Kommunikations-Agentur er-
stellt,d.h.: Unsere Steuergelder fliessen
zweimal ab. Zudem: Kann der Kanton
nicht mehr selber mit seinen eigenen
Stimmbürgern reden? Auch wenn Bil-
ten, Glarus Nord und der Landrat be-
reits 2019 Nein stimmten. Das gilt es
zu respektieren. Dieses Thema in die-
sem übergrossen Stil nochmals zu er-
hitzen ist gegen die Demokratie, gegen
die Wahrung des Friedens.
Auch gegen die Demokratie ist das vom
Bund (?) angestrebte, unverhältnismäs-
sig hohe Wachstum: 8150 Einwohner
mehr. Zur Erinnerung: GL Nord hatte
abgestimmt, auf 2 Prozent reduziert zu
wachsen, statt 2,5 Prozent. Bereits diese
2 Prozent waren viel zu viel und viel zu
schnell: keine Ruhe mehr; alles ist über-
fordert. Das, was durch den Richtplan
angestrebt werden soll, ist ein Wachs-
tumvonhohen20Prozent.Das ist zehn-
mal mehr. Das sind viermal mehr Men-
schen als die Einwohner des Dorfs Bil-
ten.Das istuntragbar.Wirplatzenheute
schon aus allen Nähten: täglicher Stau,
hohe Verschuldung, nicht alle von uns
haben Arbeit im Kanton und müssen
(weit) fahren. So viele neue Unterneh-
men hier anzusiedeln, die weitere 8000
und mehr Menschen beschäftigen und
gut bezahlen können ist platzmässig un-
realistisch, ressourcenbedingt sogar un-
tragbar. Zudem sind die Ernährungssi-
cherheit, die dringend nötige Wald-In-
tegrität-,derWasser-Schutzungenügend
undvieledemokratischeEntscheideder
bisherigen Versammlungen der drei Ge-
meinden werden nicht genannt.
Als Hohn empfinde ich auch, dass die
Dokumente von über 163Seiten digital
gelesen werden müssen – vielfach nur
auf dem Handy. Auch müssen Anträge
digital geschriebenundmitBegründun-
gen und Dokumenten hochgeladen
werden; und alles in nur drei Wochen-

enden (freie Zeit zur Bearbeitung wäh-
rend Auffahrt-, Pfingst-, Sommer-Fe-
rien-Abwesenheiten) und mit einem
selbst zu tragenden Zeit- und Kosten-
Aufwand; also gratis. Kantonsange-
stellte, Kommunikationsagenturen
usw. werden hoch bezahlt – der Stimm-
bürger soll das Mitwirken drei Mal sel-
ber tragen: Steuern, Kosten, Freizeit?
Darum Rückweisung des Richtplans
als Ganzes; retour zur Überarbeitung
mit dem Auftrag: Leben der gesunden
Governance/Verwaltung, Wahrung der
Demokratie, Respektierung von uns
Stimmbürgern. Und: Organisationen
haben kein Stimmrecht. Zudem sollen
alle Dokumente auch in Papierform,
mit gratis PC-Zugang pro Dorf zugäng-
lich gemacht werden, damit unsere De-
mokratie gelebt werden kann. Weiter
ist das Zeitfenster so zu bestimmen,
dass ein genaues Verstehen, eine weit-
sichtige Bearbeitung möglich wird –
ohne Propaganda! l

Manuela van der Glas-Eigenmann,
Niederurnen
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Oh Schreck – die Bibliothek
ist weg!
Im Moment hat sie zwar noch geöffnet,
aber die Gerüchte halten sich hart-
näckig, dass sie ab den kommenden
Sommerferien für Erwachsene Le-
sende geschlossen bleibt.
Die Bibliothek im Schulhaus Hätzin-
gen bietet ein reichhaltiges Sortiment
an Lesestoff an, sie verfügt über eine
gemütliche Lese-Ecke. Die Bibliothe-
karin kennt ihre «Kunden» und weiss
um deren Lesevorlieben. Mütter mit
Kindern, Teenager und Seniorinnen
und Senioren treffen sich in der Bibi.
Und nun soll sie verschwinden? Wenn
ich es recht verstanden habe, will der
Gemeinderat den Einwohnern nur
nochbieten,wasgesetzlichvorgeschrie-
ben ist. Und eine Bibliothek für Er-
wachsene gehört eben nicht dazu.
Punkt, da lässt man nicht mit sich re-
den. Obwohl eine Stiftung den grössten
Teil der Kosten übernimmt. Wenn die

regelmässigen Benutzerinnen und
Benutzer der Bibliothek rechtzeitig
von der Gemeinde über die geplante
Schliessung informiert worden wären,
hätte man sicher eine andere Lösung
gefunden. Was gehört zur Lebens-
qualität? Die Berge und die gute Luft
gewiss. Aber in Luchsingen-Hätzingen
haben wir in der Weihnachtszeit schon
den Christbaum im Dorfzentrum ver-
misst, wir ärgern uns über die Unord-
nung an der Hauptstrasse um das ehe-
malige Rest. Freihof und nun soll auch
noch die Bibliothek verschwinden? l

Mathilde Wyss, Luchsingen
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Gedanken
Es war einmal eine kleine Gemeinde,
die über ihre Verhältnisse lebte. Sie
musste Wasser und Abwasser, ausge-
löst durch die neue Dorfstrasse, kom-
plett sanieren. Geld hatte sie schon
vorher wenig. Die Bevölkerung ver-
traute der Gemeinde. Sie machte wei-
ter, bis der Kanton einschreiten musste
und der Gemeinde einschneidende
Massnahmen vorschrieb.
Jetzt gibt es eine grössere Gemeinde,
die über ihre Verhältnisse lebt. Auch sie
mussWasser,Abwasser,Schulen,Stras-
sen, Alpen und das Gemeindehaus sa-
nieren. Geld hat sie immer weniger. Die
Schulden gehen nun bald gegen 100
Millionen. Man sagt, dass eine jährli-
che Million für 1Prozent Zinsen schon
ein gewisses Risiko darstellen würde.
Mit dieser Million könnte man Besse-
res machen. Man sollte die Ausgaben
und Investitionen stärker reduzieren
und die Einnahmen nochmals erhö-
hen. Der Kanton sagt, dass die Ge-
meinde ihre Vorgaben seit Jahren nicht
erfüllt und in den nächsten Jahren die
Schuldenbremse mit einschneidenden
Massnahmen droht. Die Gemeinde
macht weitere Schulden und hofft auf
ein Wunder.
In Zukunft wird es eine stark über-
schuldete Gemeinde geben, die vom
Kanton teilweise zwangsverwaltet
wird. Das strukturelle Defizit wurde
mit einschneidenden Massnahmen be-
seitigt. Die Schulden, Zinsen, Steuern
und Gebühren sind krachend hoch.
Die Gemeinde darf nur noch das

Nötigste aus eigenen Mitteln machen.
Weitere Schulden sind verboten.
Wann fragt sich der Kanton, ob die
Gemeindestrukturen noch richtig
sind? Die Geschichte der anfänglich
kleinen Gemeinde wiederholt sich

nach rund 20 Jahren. Die Bevölkerung
fragt sich, warum sie nicht Jahre vorher
diesen Zustand erkannt und an der
Gemeindeversammlung Fragen oder
Anträge gestellt hat. l

Beat Schiesser, Linthal
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POLYGRAFIN

Wir freuen uns sehr über Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto an: personal@cug.ch,

cura unita glarus, Alina Gartenmann, Bereichsleiterin Personal und Bildung, Oberdorfstrasse 42, 8750 Glarus.

www.curaunitaglarus.ch

Die cura unita glarus ist ein Zusammenschluss der Alterszentren in Netstal, Glarus und Ennenda und der Spitex Glarus

mit dem Ziel, eine integrierte Versorgung aufzubauen. Die Alterszentren bieten bis zu 188 Bewohnenden mit

unterschiedlichem Pflege- und Betreuungsbedarf ein Zuhause und die Spitex betreut über 300 Klientinnen und

Klienten. Die cura unita glarus ist Arbeitsort von 240 Mitarbeitenden, davon 30 Lernende.

Zur Ergänzung unserer Teams im Alterszentrum Bruggli suchen wir per 1. August 2025 oder nach Vereinbarung eine/n

engagierte/n

Teamleitung Hauswirtschaft 60 - 80%
Mit Herzblut und Engagement sorgen Sie für eine individuelle, ganzheitliche und professionelle Hauswirtschaft. Ihr

Fachwissen trägt wesentlich zur Gestaltung des Alltagsbereichs unserer Bewohnenden bei. Als Teamleitung

Hauswirtschaft übernehmen Sie Verantwortung für die Organisation und Qualität des gesamten hauswirtschaftlichen

Bereichs und bringen Ihr fundiertes Wissen aktiv in unsere Organisation ein.

Ihre Aufgaben:

Führung von zehn direkt unterstellten Mitarbeitenden

Administrative Arbeiten wie Bestellungen, Personalgespräche

Fachgerechter Einsatz sowie wirtschaftliche Planung der Mitarbeitenden

Verantwortung für die Kostenstelle sowie Erstellung von Budgetanträgen in Zusammenarbeit mit der

Bereichsleitung Hauswirtschaft

Sicherstellen optimaler organisatorischer und kommunikativer Abläufe

Mitwirkung an der Weiterentwicklung der Hauswirtschaft

Aktive Mitarbeit in den Bereichen Gastronomie, Lingerie und Reinigung

Zusammenarbeit mit allen Anspruchsgruppen

Mitglied des Steuerungsteams im Alterszentrum Bruggli

Ihr Profil:

Abgeschlossene Ausbildung als Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ oder Hotelfachfrau/Hotelfachmann EFZ

Mehrjährige Berufserfahrung und idealerweise bereits Führungserfahrung in einer ähnlichen Funktion (Erfahrungen

in der Gastronomie (z. B. Cafeteria, Restaurant oder ähnliches) sind für diese Position von Vorteil)

Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sowie sicherer Umgang mit den gängigen PC-Programmen

Erfahrung im Aufbau und in der Organisation von Arbeitsabläufen

Offene und kommunikative Persönlichkeit mit ausgeprägter Sozialkompetenz und einem wertschätzenden Umgang

mit Ihren Mitmenschen

Wir bieten Ihnen:

Grosszügige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Kostenlose Parkplätze

Ein engagiertes und offenes Team, das Wertschätzung und offene Kommunikation lebt

Attraktives Pensionskassenmodell mit einem Arbeitgeberanteil von 60% und der Option auf das BVG-Plus-Modell

Mindestens 5 Wochen Ferien

Wir übernehmen die Hälfte Ihres NBU-Beitrags

& vieles mehr!

Wir begleiten Menschen mit kognitiven, körperlichen und/oder psychi-
schen Beeinträchtigungen auf ihrem Lebensweg. Unsere Angebote für
Menschen mit Beeinträchtigungen erstrecken sich über verschiedene
Lebensbereiche wie Arbeiten, Wohnen und Tagesstruktur.

Für unsere Wohngruppe in Schwanden suchen wir zur Ergänzung des
Tödi /Glärnisch-Teams per sofort oder nach Vereinbarung

Alltagsheldinnen und -helden für die Betreuung
Pensum 20 bis 100%

Ihre Aufgaben sind
• Betreuung und Begleitung der Bewohner/-innen im
Wohn- und Freizeitbereich

• medizinische und pflegerische Versorgung unserer Bewohner/-innen
• kooperative Zusammenarbeit im Team
• Mitarbeit bei der Planung agogischer Zielsetzungen
• Kontaktpflege zu den Angehörigen
• hauswirtschaftliche Tätigkeiten

Sie bringen mit
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Erfahrung im Bereich Betreuung oder Pflege erwünscht
• Interesse an der Arbeit mit beeinträchtigten Menschen
• Einfühlungsvermögen, Humor und Freude an der Mitgestaltung
und Weiterentwicklung

Unser Angebot
• spannender und vielseitiger Arbeitsplatz in einem
zukunftsorientierten Arbeitsumfeld

• zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• ein motiviertes und humorvolles Team
• Quer- und Wiedereinsteiger/-innen
sind herzlich willkommen

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Margrit Di Biase,
Teamleiterin WG Tödi/Glärnisch, Telefon 055 6474457.

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte an:
glarnersteg, Administration Personal
Mühleareal 19, 8762 Schwanden
personal@glarnersteg.ch
www.glarnersteg.ch

Zur Ergänzung unseres Teams beim FRIDOLIN und bei den
OBERSEE NACHRICHTEN suchen wir eine/-n engagierte/-n
und talentierte/-n

Redaktor (m/w/d)
Ihre Aufgaben
 Sie sind in der Lage, sich in verschiedene Themen einzu-
arbeiten und verfassen und layouten Beiträge im Redaktions-
system für die Veröffentlichung in unseren Print- und
Onlinetiteln. Ausserdem bearbeiten und redigieren Sie
gekonnt eingesandte Medienmitteilungen und erstellen Texte
für unsere Sonderseiten.
 Sie sind mitverantwortlich bei der Planung von redaktionellen
Inhalten und nehmen aktiv an der wöchentlichen Redaktions-
sitzung teil.
 Sie führen Interviews, recherchieren Geschichten, machen
Fotos und verpacken all dies in lesenswerte Artikel.
 Sie nehmen an Pressekonferenzen und Veranstaltungen teil,
welche gelegentlich am Abend oder am Wochenende
stattfinden.

Anforderungen
 Sie haben Erfahrung im Lokaljournalismus, verfügen über ein
stilsicheres Deutsch oder haben einfach ein Talent zum
Schreiben, welches Sie schon unter Beweis gestellt haben.
 Sie sind neugierig auf die regionalen Themen, sind idealer-
weise in der Region wohnhaft, gut verankert und vernetzt.
 Sie sind zuverlässig und flexibel und bleiben auch in
hektischen Zeiten ein Teamplayer.
 Sie besitzen den Führerausweis.

Es erwarten Sie
 Eine abwechslungsreiche Tätigkeit bei einem innovativen
Verlag mit viel kreativem Freiraum.
 Ein motiviertes und kollegiales Team mit kurzen Entschei-
dungswegen.
 Gute, zeitgemässe Anstellungsbedingungen.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in
elektronischer Form per E-Mail an karen.zweifel@fridolin.ch

Fridolin Druck und Medien Walter Feldmann AG
Rathausgasse 22 | 8750 Glarus
Telefon 055 6474746 | www.fridolin.ch

Wir suchen per sofort für
unsere Boutique in Einsiedeln

Teilzeit-Mitarbeiterin
ca. 20–30% plus

Ferienablösung & Krankheitsfall
Sie haben Freude an der Mode und am
Umgang mit Menschen. Verkaufen und
Beraten bedeuten für Sie eine ständige
Herausforderung. Sie sind flexibel und
aufgestellt, arbeiten gerne selbstständig
und haben bereits Verkaufserfahrung

in der Modebranche.
Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann melden Sie sich direkt im Laden
bei der Filialleitung oder mailen Sie uns

Ihr Dossier online unter:
info@erpo-textil.ch

Pflegehelfer/in
gesucht

Teilzeitstelle in der Senioren-
betreuung. Sie arbeiten flexibel
und haben Zeit für Ihre Kunden.
Bereitschaft für Nacht- und
Wochenendeinsätze von Vorteil.

Bewerbungen unter
www.dovida.ch
0800 550 440


